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Presseinformation  |  13. August 2021 
 

Mehr Sicherheit für Verkehrsteilnehmer durch 5G 
 

Kooperationsprojekt „5G-trAAffic“ der Hochschule Aalen, Stadt Aalen und des 
Zentrums für Digitale Entwicklung (ZDE) ermöglicht nächsten Schritt hin zur 
Smart City  
 

Ob Fußgänger, Radfahrer, Motorradfahrer oder Autofahrer – alle nehmen am 

Straßenverkehr teil und wollen sicher ankommen. Dazu müssen bestehende 

Konzepte neu gedacht oder weiterentwickelt werden. Gerade auch, weil sich die 

Mobilität stark wandelt und immer neue Fortbewegungsmöglichkeit 

dazukommen. Unter der Leitfrage „Wie kann durch den Einsatz des 

Mobilfunkstandards 5G an Verkehrsknotenpunkten innerhalb der Stadt Aalen 

die Verkehrssicherheit aller Verkehrsteilnehmer erhöht werden?“ möchte die 

Stadt Aalen gemeinsam mit der Hochschule Aalen, dem Zentrum für Digitale 

Entwicklung (ZDE) und weiteren Partnern die Kreuzungen der Stadt für die 

Bürgerinnen und Bürger langfristig sicherer machen sowie den Verkehrsfluss 

optimieren. Zeitgleich gehen die Projektbeteiligten mit „5G-trAAffic“ den 

nächsten Schritt in Richtung Smart City und setzen so den Kurs der 

zunehmenden Vernetzung weiter um. Das Projekt wird dabei durch das 

Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur im Rahmen der 5G-

Umsetzungsförderung mit insgesamt 2,6 Millionen Euro gefördert und soll ab 

September 2021 starten. 

 

AALEN Damit alle Verkehrsteilnehmer sicher und pünktlich ans Ziel kommen, müssen 

die verschiedenen Bedürfnisse berücksichtigt werden. Digitale Technologien eröffnen 

bei der Planung und Weiterentwicklung der Mobilität der Zukunft neue Wege. Dazu 

fließen in dem Smart-City-Projekt „5G-trAAffic“ der Stadt Aalen die Expertise des 

Zentrums für Digitale Entwicklung (ZDE) sowie die Kompetenzen weiterer 
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Unternehmen wie der Bernard Technologies GmbH, der T-Systems International 

GmbH Connected Mobility sowie Forschenden des Fraunhofer IAO, der Helmut-

Schmidt-Universität Hamburg und der Hochschule Aalen ein.  

 

Ein Projekt für die Sicherheit  

Vom Projekt „5G für die Verkehrssicherheit (5G-trAAfic)“ sollen Bürgerinnen und 

Bürger langfristig profitieren, indem mithilfe des 5G-Netzes mögliche Kollisionen oder 

Beinahe-Unfälle erkannt werden und die Teilnehmer rechtzeitig durch verschiedene 

Hinweise gewarnt werden. Diese können zum Beispiel Fahrradfahrer davor schützen 

im toten Winkel von LKW verletzt zu werden. Auch eine Echtzeitverkehrsregelung 

wäre mithilfe von 5G-Daten möglich und könnte Staus und Wartezeiten vermindern. 

Dazu stellt das ZDE zusätzlich zum öffentlichen 5G-Netz der Telekom ein privates 

Netz für das Projekt zur Verfügung und steht beratend zur Seite. Darüber hinaus bietet 

der „Smart-City-Campus“ des ZDE eine weitere Test- und Forschungsmöglichkeit. „Auf 

dem Campus bilden wir die Stadt der Zukunft mit zahlreichen relevanten 

Anwendungen und über alle Netzebenen inklusive eines 5G-Campusnetzes hinweg 

ab und können für ‚5G-trAAffic‘ somit ideale Bedingungen für ein Testszenario der 

Projektansätze einbringen“, so ZDE-Geschäftsführer Wolfgang Weiß. 

 

Den Datenschutz immer im Blick  

Innerhalb des Projekts werden zentrale Verkehrsthemen aufgegriffen und bearbeitet, 

dabei steht die datenschutzkonforme Erhebung und Nutzung von Echtzeit-

Verkehrsdaten im Vordergrund. Die Roschmann-Kreuzung und die Rathaus-Kreuzung 

in Aalen sind hierbei als erste Forschungsplätze angedacht, an denen versuchsweise 

verschiedenen Sensoren wie Video-Kameras oder Bewegungsmelder angebracht 

werden sollen, um das Verkehrsgeschehen für das Projekt zu erfassen. Mit einer 

speziellen Smartphone-App sollen zusätzlich Bewegungsdaten von Probanden erfasst 

werden. Aus Sicherheitsgründen soll vorerst keine Beeinflussung des fließenden 
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Verkehrs erfolgen, sondern nur dem Verkehr abgewandte Anzeigen visuelle 

Warnrückmeldung geben. „Wir möchten herausfinden, ob sich die Echtzeit-

Anforderungen mithilfe eines 5G-Netzes erfüllen lassen. Zeitgleich soll erforscht 

werden, inwieweit ein derartiges System in das bestehende Verkehrsleitsystem der 

Stadt integriert werden kann, und ob sich eine Verbindung von privaten und 

öffentlichen Netzen schaffen lässt“, so Prof. Dr. Stephan Ludwig, der seitens der 

Hochschule Aalen das Projekt leitet. Ludwig verfügt bereits über ausgewiesene 

Expertise im Bereich 5G: Vor seiner Lehr- und Forschungstätigkeit an der Hochschule 

Aalen setzte er seine Kompetenzen bei Bosch ein und forschte hier am Aufbau und 

dem Betrieb von privaten 5G-Netzwerken für Industrie 4.0-Anwendungen. Dieses 

Wissen plant er nun auch für kleine und mittelständige Unternehmen nutzbringend 

einzusetzen. Neben der Hochschule Aalen freut sich auch die Stadt über den 

Förderzuschlag und auf das Projekt: „Der Zuschlag für die Umsetzungsförderung zeigt, 

dass in Aalen an den wesentlichen Fragestellungen für die Zukunft gearbeitet wird. 

Gemeinsam mit den weiteren Projekten in der Region Ostwürttemberg entsteht hier 

eine Kompetenzregion 5G!“, freut sich Oberbürgermeister Thilo Rentschler.  

 

Foto: Die Partner des Projekts „5G-trAAffic“ der Region Ostwürttemberg (v.l.): Prof. 

Stephan Ludwig (Hochschule Aalen), Felix Unseld (Leiter der Wirtschaftsförderung 

Stadt Aalen) und Wolfgang Weiß (Geschäftsführer ZDE). Fotohinweis: © ZDE 

 

 

Hintergrundinformationen/Kontakt:  

 

An der Fakultät Elektronik und Informatik ist Prof. Dr.-Ing. Stephan Ludwig Experte für 

Funkkommunikationstechnik und Signalverarbeitung und ist seit 1.3.21 Professor an 

der Hochschule Aalen. Aufgrund seiner vorherigen Tätigkeit in der Forschung der 
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Firma Bosch besitzt er u.a. Expertise im Aufbau und Betrieb von 5G-Netzen in 

Fertigungsbetrieben und deren sichere Integration in eine Fertigungs-IT-Infrastruktur.  

Darüber hinaus erforscht er zuverlässige sichere Funkkommunikationsverfahren für 

den Betankungsvorgang von Brennstoffzellen-LKW mit Wasserstoff als Beitrag zur 

Erreichung des 1,5°C-Klimaziels. 

Kontakt: Stephan.Ludwig@hs-aalen.de, Telefon: +49-7361-576-5625 

 

Die Smart City Aalen kooperiert regelmäßig im Rahmen von Forschungsprojekten mit 

regionalen und nationalen Forschungseinrichtungen. Der Stadtraum wird dabei zum 

Testfeld für innovative Anwendungen – in den vergangenen Jahren, insbesondere im 

Bereich Mobilität. Aalen ist zudem seit 2020 Modellkommune Smart City des 

Bundesministeriums des Inneren, für Bau und Heimat.  

Im Projekt #AAHDHGemeinsamDigital werden, gemeinsam mit der Stadt Heidenheim, 

innovative Anwendungen entwickelt und in beiden Städten umgesetzt.  

Kontakt: smartcity@aalen.de, Telefon: +49-7361-52-1130 

 

Das Zentrum für Digitale Entwicklung GmbH (ZDE) ist Anbieter von Beratungs- und 

Planungsleistungen für Kommunen, Regionen, Institutionen sowie Unternehmen aus 

den Bereichen Energiewirtschaft, Immobilienwirtschaft und Industrie. Im Fokus stehen 

Lösungen für Gesamtstrategien zur Etablierung von Digitalisierung/Smart City sowie 

Quartiersentwicklungskonzepte. Ebenso werden Komplettdienstleistungen im Bereich 

von 5G-Campusnetzen angeboten. Daneben betreibt das ZDE eine eigene Akademie 

zur Vermittlung von Wissen und Kompetenz in den Bereichen Digitalisierung und 

Smart City. Veranschaulicht und getestet werden diese Lösungen unter anderem auf 

dem hauseigenen ZDE Smart City Campus.  

Kontakt: w.weiss@digitaleentwicklung.de, Telefon: +49-7363-9604-8 
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